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Unsere Seniorenresidenz Neustift ist ein komplexer Betrieb, in dem täglich 

große Mengen an Materialien verarbeitet, bewegt und gelagert werden.  

Außerdem bleiben viele Abläufe im Hintergrund,  

sind aber entscheidend für einen reibungslosen Alltag. 
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Unsere drei Haustechniker sor-

gen für die Sicherheit und Funkti-

onsfähigkeit der gesamten Anla-

gen. Bei ihrem täglich etwa ein-

stündigen Kontrollgang überprü-

fen sie alle technischen Bereiche 

in unseren drei Häusern. Von 

den Heizungsanlagen inklusive 

Dachzentrale über Blockheiz-

kraftwerke, bis hin zu Lüftungs- 

und Technikräumen. Auch mögli-

che Wasserschäden werden da-

bei frühzeitig erkannt. 

Zusätzlich betreuen sie unsere 

gesamte Netzwerktechnik, da-

runter ca. 150 Telefone, das In-

ternet sowie den Schwesternot-

ruf. 

 

Dank der hausinternen Fachkom-

petenz (Elektriker, Heizungsbau-

er und Maler) können viele Re-

paraturen gleich selbst durchge-

führt werden. Im Schnitt fallen, 

neben den zahlreichen Kleinre-

paraturen monatlich mindestens 

30 größere Reparaturen an ver-

schiedenen Gerätschaften in der 

Seniorenresidenz Neustift an.  

Ein besonderer Einsatzbereich ist 

der Bereitschaftsdienst. Rund um 

die Uhr – auch an Sonn- und Fei-

ertagen – muss innerhalb von 30 

Minuten ein Haustechniker vor 

Ort sein, etwa bei Ausfällen des 

Notrufsystems oder zur Perso-

nenbefreiung aus Aufzügen. Im 

Winter kommt zusätzlich der 

Winterdienst zwischen 05:00 Uhr  

und 22:00 Uhr hinzu. 

Auch Renovierungsarbeiten sind 

an der Tagesordnung. Jährlich 

werden ca. 1.500 Liter Wandfar-

be verbraucht. Zudem tauschen 

unsere Haustechniker Leucht-

mittel im Wert von etwa 8.500,-€ 

pro Jahr aus. 

Unsere Verwaltung begleitet or-

ganisatorisch jeden Einzug. Es 

werden Verträge erstellt und 

wichtige Dokumente wie Voll-

machten und Patientenverfügun-

gen zusammengetragen. Pro 

Monat finden etwa 10-15 Neu-

einzüge statt. Im weiteren Ver-

lauf werden für jeden Bewohner 

monatlich 4–5 verschiedene Ab-

rechnungen durchgeführt. So-

wohl die Buchhaltung als auch 

die Personalverwaltung wird in  

Verwaltung – Organisation und Dokumentation in großen Zahlen 

Akten einsortieren im Archiv  

Haustechnik – Rund um die Uhr im Einsatz 



unserer Einrichtung vollständig 

intern abgewickelt. In der Buch-

haltung werden monatlich rund 

165 Rechnungen bezahlt und 

durch 410 Buchungen manuell 

erfasst. Weitere 1.650 Bank- und 

Barkassenbuchungen werden 

durchgeführt und rund 2.650 

automatische Buchungen für 

Lohnkosten und Bewohnerab-

rechnungen werden ausgeführt. 

In der Personalverwaltung wer-

den monatlich etwa 200 Gehalts-

abrechnungen erstellt.  

 

Trotz zunehmender Digitalisie-

rung ist Papier weiterhin unver-

zichtbar. Rund 50 Packungen 

werden monatlich verbraucht. 

Gleichzeitig beläuft sich der 

elektronische Schriftverkehr auf 

etwa 5.500 E-Mails pro Monat. 

Aufgrund gesetzlicher Aufbe-

wahrungsfristen werden große 

Archivkapazitäten benötigt. Die 

Buchhaltungsunterlagen sowie 

die Mitarbeiterakten müssen in 

der Regel 3 - 10 Jahre aufbe-

wahrt werden. Diese Akten neh-

men drei komplette Lagerräume 

in Anspruch.  

 

Die gesetzliche Aufbewahrungs-

frist für unsere Bewohnerakten 

liegt sogar bei 30 Jahren. Folglich 

wurde noch keine einzige Be-

wohnerakte vernichtet. Daher 

lagern derzeit ca. 3.800 Akten 

von ehemaligen Bewohnern der 

vollstationären Pflege und des 

Betreuten Wohnens sowie ca. 

2.500 Akten von Kurzzeitpflege-

gästen in unserem Archiv.  
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Unser Küchenteam ist täglich 

von 3:30 bis 19:30 Uhr im Einsatz 

für das leiblich Wohl unserer Be-

wohner. Mittags werden zusätz-

lich noch Mitarbeiter und ein 

Kindergarten versorgt. Täglich 

werden etwa 220–250 Mittages-

sen frisch zubereitet.  

Zusätzlich werden monatlich 

rund 2.500 – 3.000 Stück Kuchen 

frischgebacken und ca. 600 Liter 

Grundsoße und 600 Liter Rinder-

knochensuppe hergestellt. Der 

monatliche Wareneinsatz liegt 

bei ca. 30.000 € für Lebensmittel 

und ca. 2.000 € für Getränke. 

Verbraucht werden im Monat 

rund 600 kg Fleisch, 35 kg Wurst, 

35 kg Käse, 300–500 kg Kar-

toffeln und Obst und Gemüse im 

Wert von ca. 5.000 €, das von 

Montag bis Freitag täglich frisch 

angeliefert wird.  

 

Die Speisen werden im Tablett-

system ausgegeben. Die Portio-

nierung dauert: 

• Frühstück: 35 Minuten 

• Mittagessen: 55 Minuten 

• Abendessen: 45 Minuten. 

Küche – Versorgung auf hohem Niveau 



Unsere Wäscherei bearbeitet 

enorme Mengen an Textilien. 

Täglich werden ca. 21 Maschi-

nenladungen gewaschen und 

getrocknet – das entspricht etwa 

320 kg Wäsche in 5 Tagen.  

Drei Mitarbeiterinnen kümmern 

sich werktags von 6:00 bis 14:00 

Uhr um Waschen, Bügeln, Legen 

und Kennzeichnen der Bewohner

-wäsche sowie der Dienstklei-

dung unserer Mitarbeiter. In 

Spitzenzeiten wird auch am Wo-

chenende gearbeitet. 

Der Wäscherei-

Bereich ist in 

„unrein“ und „rein“ 

getrennt, um höchs-

te Hygienestandards 

zu gewährleisten. Im 

unreinen Bereich 

steht eine kleine 

Waschmaschine zum 

Vorwaschen von extrem schmut-

ziger Wäsche sowie ein großer 

Durchlader mit 24 kg Kapazität 

zur Verfügung, der von der un-

reinen Seite beladen und auf der 

reinen Seite entleert wird. Im 

reinen Bereich befindet sich eine 

weitere Waschmaschine mit 

13 kg, ein Trocknungsgerät mit 

13 kg und ein Trockner mit 24 kg 

Fassungsvermögen. Zudem gibt 

es noch einen Raum mit einer 

Dosieranlage für das Wasch- und 

Desinfektionsmittel, der höchs-

ten Sicherheitsstandards unter-

liegt, da es sich bei den Mitteln 

um Gefahrstoffe handelt.  

Die Reinigungsmitarbeiter leisten 

ebenfalls einen erstaunlichen 

Beitrag zur Sauberkeit. Täglich 

werden von 06:30 Uhr bis 18:00 

Uhr ca. 9.000 m² Bodenfläche 

gereinigt. Ebenso werden alle 

Bewohnerzimmer, Nasszellen 

sowie Gemeinschafts- und Büro-

räume vom Schmutz befreit.  
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Wäscherei und Reinigung – Sauberkeit in großen Mengen 

Warenausgabe im 

Pflegebedarfslager 

Sonstige beeindruckende  Zahlen:  

• Wasserverbrauch: ca. 800.000 Liter 

im Monat für alle drei Häuser und die 

Gartenanlage. (Größter Verbrauch 

durch: Wäschereigeräte, Spülmaschi-

nen, Duschen der Bewohner und Pfle-

ge der Gartenanlage)  

• Jährlicher Stromverbrauch ca. 

300.000 kWh und jährlicher Gasver-

brauch ca. 1,4 Mio kWh (Größten 

Verbrauch durch: Wäschereimaschi-

nen und Großküchengeräte)  

• Aus dem Fettabscheider der Küche 

werden pro Monat ca. 8.000 Liter 

Fettschlamm entsorgt.  
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Lagerhaltung – Viele Räume für einen reibungslosen Ablauf 

Um all diese Mengen zu bewältigen, sind zahlreiche Lagerräume erforderlich, die sich über unsere 3 Häuser 

erstrecken:  

• Reinigungslager für große 

und kleine Bodenreinigungs-

maschinen sowie ca. 400 

Möppe, ebenfalls zur Boden-

reinigung 

 

• Pflegelager für Decken, 

Kopfkissen, Lagerungskissen, 

Ersatzteile, Abfallbehälter 

und Desinfektionstonnen 

 

• Dekorationsräume:  

Ein Arbeitsraum zur Herstel-

lung von Deko und ein Aufbe-

wahrungsraum für Material 

und fertiggestellte jahreszeit-

liche Dekoration. 

 

• Küchenlager:  

Für Lebensmittel und Geträn-

ke stehen 4 Kühlungen, eine 

Tiefkühlung und ein Trocken-

lager zur Verfügung sowie für 

Reinigungsmittel ein Reini-

gungslager. 

 

• Pflegebedarfslager 

Hier werden große Mengen 

an verschiedenem Pflege- 

und Verbrauchsmaterial gela-

gert (z.B. Netzhosen, Absaug-

katheter, Abwurfbecher, Nie-

renschalen, etc.) und auch: 

 Inkontinenzeinlagen 

(wöchentlicher Bedarf ca. 

2 Paletten mit 72 Beutel) 

 Einmalhandschuhe 

(wöchentlicher Bedarf ca. 

50.000 Stück) 

 120l-Müllsäcke 

(wöchentlicher Bedarf ca. 

650 Stück) 

 WC-Papier (wöchentlicher 

Bedarf ca. 190 Rollen) 

• Gefahrenstofflager 

Hier werden Wasch- und Rei-

nigungsmittel sicher gelagert, 

(z. B.: Klarspüler, WC-

Reiniger, Allzweckreiniger, 

Bodenreiniger Kalkreiniger, 

Scheuermilch, Duftspray, 

etc.) und auch:  

 Kanister mit á 21 kg Fein- 

Haupt- und Desinfektions-

waschmittel (wöchent-

licher Verbrauch: ca. 3 

Kanister) 

 Geschirrspültabs 

(wöchentlicher Verbrauch 

ca. 320 Stück) 

 Sterrillium und Handseife 

(wöchentlicher Verbrauch 

jeweils 10 Liter) 

 

• sonstige Speicherbereiche:  

• 9 Deko-Abteile: weitere De-

korationsgegenstände 

• 5 Küchen-Abteile: Ersatzge-

schirr, Veranstaltungszube-

hör, Gläser, etc. 

• 5 Haustechnik-Abteile: Er-

satzteile für sämtliche Be-

reiche im Haus 

• 6 Pflege-Abteile: Rollstühle, 

Rollatoren, Stühle, usw. 

• 1 Abteil für Soziale Betreu-

ung: Spiele, Bastelmaterial, 

etc. 

• 2 Abteile für Faschingsver-

kleidung 

Diese Zahlen zeigen eindrucksvoll: Hinter dem Alltag in unserer Seniorenresidenz steckt eine enorme logisti-

sche Leistung. Große Materialmengen, komplexe Abläufe und umfangreiche Lagerkapazitäten sind notwen-

dig, um eine hochwertige Versorgung unserer Bewohner sicherzustellen. (Eis / VB) 

Im Arbeitsraum beim 

Herstellen von Deko 



Auf den folgenden               

Seiten berichten wir 

über Highlights der 

Monate November 

2025 bis März 2026.  
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Wahl des Heimbeirats in der Seniorenresidenz Neustift 

Der Heimbeirat in stationären 

Einrichtungen vertritt die Be-

wohnerinteressen und stellt das 

Bindeglied zwischen Bewohnern 

und Heimleitung dar. Unsere Be-

wohner der stationären Pflege 

können sich also jederzeit mit 

ihren Anliegen an die Mitglieder 

des Heimbeirats wenden.  

 

Turnusmäßig fand 2025 wieder 

die Wahl des Heimbeirates statt.  

 

Das Gremium setzt sich wie folgt 

zusammen: (Foto oben) 

- Günter Schwarz (2.v.r.),  

   Vorsitzender 

- Elke Wilhelm (2.v.l.), stell- 

   vertretende Vorsitzende 

- Helga Mittelbach-Thone (3.v.l.) 

- Christiane Kaiser (3.v.r.) 

- Günther Hiebl (1.v.l.) 

 

Geschäftsführer Claus Berger 

(1.v.r.) gratulierte den Mitglie-

dern und bedankte sich herzlich 

für die Bereitschaft, dieses ver-

antwortungsvolle Ehrenamt zu 

übernehmen. 

Foto unten: Ebenso bedankten 

sich der Heimbeiratsvorsitzende 

Günter Schwarz und Claus Ber-

ger bei Günter Kapfer 2.v.r., der 

sich nicht mehr zur Wahl aufstel-

len ließ, für sein jahrelanges Mit-

wirken im Heimbeirat und be-

dauerten sein Ausscheiden. (Eis) 
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Neue Pflegedienstleitung für die stationäre Pflege  

Nadine Eckl (2.v.l.) hat zum 

01.12.2025 die Stelle der Pflege-

dienstleitung der stationären 

Pflege in unserer Seniorenresi-

denz Neustift übernommen.  

Frau Eckl ist examinierte Ge-

sundheits- und Krankenpflegerin 

mit Weiterbildung zur Pflege-

dienstleitung und hat mehrjähri-

ge Berufserfahrung als Stations- 

und Pflegedienstleitung. Sie er-

füllt somit alle persönlichen und 

fachlichen Voraussetzungen für 

diese verantwortungsvolle Posi-

tion und wir freuen uns, dass wir 

Frau Eckl für uns gewinnen konn-

ten.  

Geschäftsführer Claus Berger 

und die stellvertretende PDL der 

stationären Pflege Carina Begu 

begrüßten Frau Eckl ganz herz-

lich und freuen sich auf eine er-

folgreiche Zusammenarbeit. (Eis) 

Klosterlebkuchen für den Verkauf zum Guten Zweck 

Traditionell wurden von Senio-

renbetreuerin Vroni Bogner Leb-

kuchen vom Kloster Thyrnau für 

die Seniorenresidenz Neustift 

bestellt.  

Die Schwestern des Zisterziense-

rinnenordens backen die Lebku-

chen nach einem überlieferten 

Rezept und während der Weih-

nachtszeit werden sie zugunsten 

des „Fördervereines für die Be-

wohner der Seniorenresidenz 

Neustift e.V.“ für bedürftige Be-

wohner in der Residenz verkauft.  

Bei der Übergabe bedankten sich 

die Vorstandsmitglieder des För-

dervereines Heidi Prager (1.v.r.) 

und Stefanie Eisenberg (1.v.l.) 

bei Schwester Lucia Kienzler für 

die köstliche Lieferung. (Eis) 

 

Aus den zahlreichen richtigen 
Lösungsabschnitten des Rät-
sels aus Old& Gold Ausgabe 
59 wurden drei Gewinner 

gezogen, die jeweils ein klei-
nes Präsent erhalten.  

 
Herzlichen Glückwunsch an  

Waltraud Gassner,                 
Annemarie Kurz und  

Werner Wimmer. 

Rätselgewinner 
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Einstimmung auf den Advent beim Neustifter Adventsmarkt 

Im November 2025 fand unser 

traditioneller Adventsmarkt 

statt, aufgrund des vielfältigen 

Angebots sowohl im Innenhof als 

auch im Gebäude.  

Zahlreiche Aussteller präsentier-

ten liebevoll gefertigte Handar-

beiten wie Adventskränze und 

Gestecke, Schmuck, Mützen, 

Schals und verschiedenste Weih-

nachtsdekorationen. Auch die 

Handarbeitsgruppe unserer Be-

wohnerinnen der Seniorenresi-

denz Neustift war mit einem ei-

genen Stand vertreten.  

Die Neustifter Bläser sorgten für 

eine stimmungsvolle musikali-

sche Einstimmung auf die Ad-

ventszeit.  

Auch für das leibliche Wohl war 

bestens gesorgt. Es gab selbstge-

backene Krapfen, Glühwein, Kin-

derpunsch und natürlich auch 

Bratwürste.  

Die „kleinen Gäste“ durften zu-

sammen mit unseren Betreu-

ungskräften wunderschöne und 

leuchtende Weihnachtssterne 

aus Papiertüten basteln. Die Kin-

der und auch die Eltern waren 

begeistert.  

Großen Zuspruch erhielt auch 

unsere Tombola. Der erfreuliche 

Erlös wurde an den Förderverein 

für die Bewohner der Senioren-

residenz Neustift e. V. überge-

ben. Herzlichen Dank an alle, die 

unsere Tombola mit Sachspen-

den unterstützt haben. (Eis) 
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„Klassik unterwegs“ erneut in der Seniorenresidenz Neustift  

Das Projekt „Klassik unterwegs“ 

der Europäischen Wochen mach-

te erneut Halt in der Seniorenre-

sidenz Neustift. Rund 65 Bewoh-

ner sowie Gäste füllten das Res-

taurant und verwandelten es in 

einen kleinen Konzertsaal. Schon 

vor Beginn lag spürbare Erwar-

tung in der Luft – und das Duo 

Johannes Beham (Klavier) und 

Christoph Goldstein (Violine und 

Bratsche) sollte diese Erwartun-

gen nicht enttäuschen.  

Mit feinem Gespür für das Publi-

kum führten die beiden Musiker 

durch ein Programm, das Klassik, 

populäre Melodien und adventli-

che Stücke elegant verband. Be-

hams klar artikuliertes Klavier-

spiel und Goldsteins wandlungs-

fähiger Streicherklang ergänzten 

sich dabei mühelos; mal lyrisch, 

mal beschwingt, immer aufmerk-

sam aufeinander hörend. Die 

Reaktionen ließen nicht lange 

auf sich warten: Viele Zuhörer 

folgten den Melodien mit kon-

zentrierter Ruhe, einige summ-

ten bei vertrauten Weihnachts-

weisen leise mit.  

Die Konzertreihe „Klassik unter-

wegs“ war im Frühjahr und Som-

mer erstmals gestartet und führ-

te Musik in zahlreiche Senioren-

einrichtungen im Stadtgebiet 

sowie im Landkreis Passau. Sie 

richtet sich an Menschen, die 

aus gesundheitlichen oder orga-

nisatorischen Gründen keine 

Konzertbesuche mehr wahrneh-

men können – und dennoch 

nicht auf kulturelle Erlebnisse 

verzichten sollen. Nach dem gro-

ßen Zuspruch bei den Sommer-

konzerten waren die Europäi-

schen Wochen mit der Konzert-

reihe zum Adventauftakt erneut 

zu Gast in verschiedenen Senio-

reneinrichtungen.  

Unser herzlicher Dank gilt allen 

Mitwirkenden, die unseren Be-

wohnern dieses musikalische 

Erlebnis ermöglicht haben! 
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Stimmungsvolle Personalweihnachtsfeier im Waldschloss 

Die Weihnachtsfeier für unsere 

Mitarbeiter fand im festlich ge-

schmückten Restaurant Wald-

schloss. statt. 

Zu Beginn hieß Geschäftsführer 

Claus Berger alle Anwesenden 

herzlich willkommen und sprach 

seinen Dank für das große Enga-

gement und die täglich geleiste-

te Arbeit im Dienst der Bewoh-

ner aus.  

Nach einem köstlichen Drei-

Gänge-Menü folgte die Ehrung 

der Mitarbeiterinnen mit 10- 

und 25-jähriger Betriebszugehö-

rigkeit. Claus Berger überreichte 

einen Blumenstrauß und eine 

Urkunde und dankte den Jubila-

ren mit persönlichen Worten der 

Wertschätzung. Begleitet wurde 

die Ehrung durch eine Fotoprä-

sentation mit Erinnerungen und 

Momentaufnahmen aus den je-

weiligen Berufsjahren.  

Berührend war auch der Ab-

schied von Helmut Kalleder, der 

nach 6 Jahren Mitarbeit im Kü-

chenteam in den Ruhestand ver-

abschiedet wurde.  

Anschließend sorgte DJ Heinz für 

ausgelassene Stimmung der den 

Abend mit abwechslungsreicher 

Musik abrundete und die Mitar-

beiter reihenweise auf die Tanz-

fläche lockte. (Eis) 

Herzlichen Glückwunsch an Ergotherapeutin 
Irmgard Maier zum 25-jährigen Jubiläum! 

Herzlichen Glückwunsch an Pflegekraft                                          
Tanja Fisch zum 10-jährigen Jubiläum! 

Herzlichen Glückwunsch an Betreuungskraft 
Heidi Paintner zum 10-jährigen Jubiläum! 

Alles Gute für den Ruhestand an                                  
Küchenmitarbeiter Helmut Kalleder! 
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Nachträgliche Ehrung langjähriger Mitar-
beiterinnen, die nicht bei der Personal-
weihnachtsfeier anwesend waren 

Herzlichen Glückwunsch an Pflegekraft                                          
Galina Herrmann zum 10-jährigen Jubiläum! 

Herzlichen Glückwunsch an Pflegekraft                     
Marion Sammer (1.v.l.) und                               

Reinigungskraft Roswitha Thaler (2.v.l.)                   
zum 25-jährigen Jubiläum! 

Herzlichen Glückwunsch an                                         
Küchenmitarbeiterin Susanne Schüler                      

zum 10-jährigen Jubiläum! 

Herzlichen Glückwunsch an Betreuungskraft 
Vera Karul zum 10-jährigen Jubiläum! 
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Musikschüler verbreiten Adventsstimmung 

Einen adventlichen Zauber 

brachte Heimatmusikerin Kathi 

Gruber mit ihren Musikschülern 

in die Seniorenresidenz Neustift. 

Bewohner aus der Pflege, des 

Betreuten Wohnens und des Se-

niorenparks sowie viele Angehö-

rige erlebten einen wunderschö-

nen Adventsnachmittag in der 

Cafeteria.  

Gemeinsam mit den Besuchern 

wurden wunderschöne Advents- 

und Weihnachtslieder gesungen 

und dazu spielten die engagier-

ten Jungmusiker auf ihren Instru-

menten. Mitgebracht hatten sie 

eine Harfe, Tuba, Gitarre mehre-

re Steirische und einen Kontra-

bass, die sie alle wunderbar be-

herrschten.  

Für die Musikpflegerin ist es eine 

Herzensangelegenheit den Kin-

dern soziales Engagement nahe-

zubringen und die Wichtigkeit 

des Gebens und Nehmens zu 

vermitteln.  

Mit vielen Zugaben wurde der 

unterhaltsame Nachmittag been-

det und Seniorenbetreuerin Vro-

ni Bogner bedankte sich für die 

wertvolle Zeit die Kathi Gruber 

und ihre Musikschüler den Seni-

oren beschert haben. Bedankt 

hat sie sich auch bei den Eltern 

der Musikschüler, ohne deren 

Hilfe dieser Nachmittag nicht 

möglich gewesen wäre. (VB) 

Die Senioren des Betreuten 

Wohnens und des angrenzenden 

Seniorenparks genossen eine 

besinnliche Weihnachtsfeier, im 

hauseigenen Restaurant. Die Ti-

sche waren festlich gedeckt, der 

Christbaum glänzte hell. Eine 

besondere adventliche Stim-

mung brachten die Messner-

schläger Sängerinnen in die Fei-

er. Es wurden altbekannte Lieder 

gesungen und viele besinnliche 

und fröhliche Geschichten vorge-

lesen. Zum Abschluss stimmten 

die Sängerinnen das wohl be-

kannteste Lied an Weihnachten 

an: Stille Nacht, Heilige Nacht 

und alle sangen mit. (Eck) 

Weihnachtsfeier des Betreuten Wohnens  
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Weihnachtsfeiern der stationären Pflege 

Die Bewohner der stationären 

Pflege erlebten gemeinsam mit 

ihren Angehörigen, den Stations-

leitungen sowie den Pflege- und 

Betreuungskräften stimmungs-

volle und fröhliche Weihnachts-

feiern.  

In den liebevoll und 

festlich geschmückten 

Aufenthaltsräumen der 

einzelnen Stationen 

wurde gemeinsam ge-

feiert, gelacht und inne-

gehalten.  

Für die passende musi-

kalische Umrahmung 

war selbstverständlich gesorgt. 

Jede Station wurde von enga-

gierten Musikern begleitet: 

• Messnerschläger Sängerinnen, 

• Geschwister Kasberger, 

• Walter Peschl und Manfred 

Bauer, 

• Sie und I, 

• Christine Heindl sowie 

• Family Sedmark. 

Die Weihnachtsfeiern waren ein 

besonderer Höhepunkt der Ad-

ventszeit und stimmten unsere 

Bewohner auf die bevorstehen-

den Festtage ein. (Eis) 

 

Geschäftsführer Claus Berger 

(2.v.l.), PDL Nadine Eckl (1.v.r.) 

und stv. PDL Carina Begu (1.v.l.) 

gratulierten der Stationsleitung 

von Station 1 Sandra Fürst zur 

erfolgreich abgeschlossenen 

Weiterbildung zur Wundexper-

tin. Frau Fürst ist nun verant-

wortlich für die Wunddokumen-

tation, Fallbesprechungen über 

Wunden und schult unsere Pfle-

gefachkräfte zum Thema Wund-

versorgung. (Eis) 

Weiterbildung zur Wundexpertin erfolgreich absolviert 
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Einstimmung auf den Heiligen Abend 

Der 24. Dezember ist auch in un-

serer Seniorenresidenz ein ganz 

besonderer Tag. Er begann mit 

einem feierlichen Gottesdienst, 

den Pater Emmanuel gemeinsam 

mit unseren Bewohnern zele-

brierte. Aufgrund der großen 

Teilnehmerzahl fand dieser im 

Restaurant statt. Der Vorsitzen-

de des Heimbeirats, Günter 

Schwarz, übernahm dabei die 

Aufgabe des Mesners. 

Im weiteren Verlauf des Tages 

sorgte die Stadtkapelle Passau 

unter der Leitung von Gottfried 

Wölfl für einen stimmungsvollen 

musikalischen Weihnachtsgruß. 

Mit ihrem Besuch auf allen Stati-

onen und der Darbietung traditi-

oneller Advents- und Weih-

nachtslieder stimmten sie unse-

re Senioren auf besinnliche Wei-

se auf den Heiligen Abend ein. 

Einen zusätzlichen Höhepunkt bot die Kinderfeuerwehr. Begleitet von Pfarrer und Feuerwehrmann  Michael 

Brunn und Fahnenmutter Maria Lüftl brachte sie das Friedenslicht aus Bethlehem in die Seniorenresidenz 

Neustift und setzte damit ein Zeichen der Hoffnung und des Friedens. (Eis) 
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Seniorenresidenz Neustift begrüßt das Jahr 2026 

Beim Neujahrsempfang im Res-

taurant stand gute Laune im 

Mittelpunkt. Das Duo „Schatz & 

Fratz“ aus Österreich begeisterte 

die Senioren vor allem mit vielen 

Witzen und humorvollen Einla-

gen, die für herzhaftes Lachen 

sorgten.  

Geschäftsführer Claus Berger 

begrüßte die Bewohner herzlich 

und richtete persönliche Worte 

zum Start ins neue Jahr an alle 

Anwesenden. So begann das 

neue Jahr in fröhlicher und wert-

schätzender Atmosphäre. (Eis) 

Einen besonderen Gottesdienst, 

der ganz im Zeichen des Blasius-

segens stand zelebrierte Pfarrer 

Michael Brunn zusammen mit 

den Bewohnern und deren An-

gehörigen in unserer Hauskapel-

le. In der Predigt ging Pfarrer 

Brunn auf die Bedeutung dieses 

kirchlichen Brauchtums ein. Der 

Blasiussegen gilt seit jeher als 

Zeichen des Schutzes und der 

Stärkung, insbesondere vor Hals-

krankheiten und schenkt den 

Gläubigen Zuversicht und Ver-

trauen. Mit zwei gekreuzten Ker-

zen spendete Pfarrer Brunn 

schließlich den Gottesdienstbe-

suchern den Blasiussegen. (Eis) 

Gottesdienst mit Blasiussegen  
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Unsinniger Donnerstag mit royalem Besuch  

Am unsinnigen Donnertag wurde 

bei uns ausgelassen gefeiert! Ge-

meinsam mit ihren Angehörigen 

haben unsere Bewohner im bunt 

dekorierten Restaurant einen 

fröhlichen Faschingsnachmittag 

verbracht. „Da Deife“ sorgte mit 

altbekannten Faschingskrachern 

für flotte musikalische Live-

Unterhaltung. Bei leckeren Krap-

fen, vielen verschiedenen Kostü-

men und vor allem durch den 

vollen Einsatz unserer Betreu-

ungskräfte, die die Bewohner 

zum Singen, Tanzen und Klat-

schen animierten, kam lustige 

Faschingsstimmung auf.  

Sogar ein Überraschungsgast be-

suchte die Senioren: Queen Eli-

zabeth gab sich die Ehre und 

winkte dem Faschingsvolk könig-

lich zu. Auch die Mitarbeiter aus 

den anderen Abteilungen erfreu-

ten die Bewohner mit einem 

schwungvollen Faschingszug 

durchs Restaurant.  

Die Gäste waren sich einig: Es 

war ein rundum gelungener, när-

rischer Nachmittag voller Le-

bensfreude. (Eis) 
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Heitere Stimmung beim Rosenmontagscafé 

Was für ein fröhlicher Nach-

mittag bei unserem Rosenmon-

tagscafé. Für beste Stimmung 

sorgte Gottfried Wölfl mit sei-

nem Keyboard und schwungvol-

len Faschingshits, die zum Mit-

singen, Schunkeln und Klatschen 

einluden. Natürlich durften auch 

die traditionellen Faschingskrap-

fen nicht fehlen. 

Ein besonderes Highlight war, 

wie schon am Unsinnigen Don-

nerstag, unser bunter Gaudi-

wurm, bei dem die Mitarbeiter 

aus verschiedenen Abteilungen 

verkleidet durchs Restaurant zo-

gen und die Bewohner und de-

ren Angehörigen zum Mitma-

chen animierten und überall gu-

te Laune verbreiteten.  

Es wurde gelacht, geschunkelt 

und sogar das Tanzbein ge-

schwungen – ein rundum gelun-

gener Rosenmontag! (Eis) 
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Kunstaustellung von Michaela Surner in der Seniorenresidenz 

Die renommierte Künstlerin Mi-

chaela Surner stellt derzeit eine 

Auswahl ihrer Werke im Verbin-

dungsgang der Seniorenresidenz 

Neustift aus. Michaela Surner 

steht für eine außergewöhnlich 

vielseitige Motivwahl und kreati-

ve Kompositionen. „Die Malerei 

ist meine Leidenschaft!“ sagt sie.  

Seit vielen 

Jahren 

setzt sich 

die Künst-

lerin in-

tensiv mit 

der Aqua-

rell- und 

Acrylmalerei mit dem 

Schwerpunkt expres-

siver Realismus aus-

einander.  Ein kräfti-

ger Pinselduktus un-

terstreicht die Aussa-

gekraft der unter-

schiedlichsten Wer-

ke. 

Noch bis August 

2026 können Interes-

sierte die Ausstellung 

besichtigen – tau-

chen Sie ein in die 

Faszination der Male-

rei und erleben Sie 

deren Vielfalt. (Eis) 

Mit flotter bayrischer Wirtshaus-

musik begeisterte Volksmusike-

rin Kathi Gruber mit ihrem Sohn 

Michael am Valentinstag unsere 

Bewohner, Angehörige und Be-

sucher. Mit Gitarre, einer 

Quetschn, viel Energie und guter 

Laune wurden die Gäste in der 

bunt dekorierten und voll be-

setzten Cafeteria mit bekannten 

bayrisch und lustigen Liedern 

verwöhnt. Dank der mitgebrach-

ten Liedtexte von Kathi Gruber 

konnten die Senioren viele Lie-

der mitsingen und mit einer lus-

tigen Kurzgeschichte wurden 

auch die Lachmuskeln strapa-

ziert.  

Erfreut waren die Besucher und 

Seniorenbetreuerin Vroni Bog-

ner auch über den Besuch von 

Andreas Rother, 2. Bürgermeis-

ter, der in seiner Begrüßung al-

len einen schönen Valentinstag 

wünschte und zugleich das sozia-

le Engagement von Kathi Gruber 

und ihrem Sohn lobte. „Man 

merkt, dass ihr der Einsatz bei 

den Senioren ein Herzensbedürf-

nis ist, und sie berührt mit ihrer 

Musik die Herzen der Bewohner 

und beschert ihnen dadurch 

glückliche Momente“, so Herr 

Rother. Die Senioren bedankten 

sich mit viel Applaus und konn-

ten sich noch einige Zugaben 

sichern. (VB) 

Volksmusikalischer Faschingsnachmittag am Valentinstag  
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Auf Azubi-Suche bei der Passauer Ausbildungsmesse 

Natürlich war auch die Seniorenresidenz Neustift als 

Ausbildungsbetrieb bei der Passauer Ausbildungs-

messe mit einem Stand vertreten um unsere Ausbil-

dungsberufe vorzustellen:  

• Kauffrau / Kaufmann für Büromanagement 

• Pflegefachfrau / Pflegefachmann 

• Pflegefachhelfer / Pflegefachhelferin 

 

Bewerbungen nehmen wir gerne entgegen unter 

bewerbung@pws-passau.de  

Unsere Pflegedienstleitung des ambulanten Diens-

tes Claudia Eckmeier (2.v.r.) feierte im März ihren 

60. Geburtstag. Geschäftsführer Claus Berger und 

das Team des ambulanten Dienstes sowie Mitarbei-

ter aus weiteren Abteilungen gratulierten ganz 

herzlich zum runden Geburtstag.  

Pflegekraft Kenan Dugonjic (2.v.l) hat die Weiterbil-

dung „Palliative Care“ erfolgreich absolviert und ist 

nun ein weiterer Ansprechpartner für die fachge-

rechte palliative Versorgung unserer Bewohner.  

Geschäftsführer Claus Berger und PDL Nadine Eckl 

gratulierten ganz herzlich zur bestandenen Prüfung.  

Herzlichen Glückwunsch                 Erfolgreiche Weiterbildung 
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Sterneküche für die Ehrenamtlichen in der Seniorenresidenz Neustift  

Zum Dank für das Engagement in 

der Seniorenresidenz Neustift 

lud Geschäftsführer Claus Berger 

die ehrenamtlich Tätigen zu ei-

nem festlichen Abend ein. In sei-

ner Ansprache betonte Claus 

Berger die unverzichtbare Rolle 

der Helferinnen und Helfer. Mit 

großem Respekt und Dankbar-

keit würdigte er das kontinuierli-

che Engagement und die ver-

trauensvolle Zusammenarbeit.  

 

Im stilvoll dekorierten Tagungs-

raum erwartete die Gäste jedoch 

nicht nur ein geselliges Beisam-

mensein, sondern vor allem ein 

kulinarisches Erlebnis der beson-

deren Art. Das Küchenteam um 

Christian Hechinger, Christian 

Aigner und Jan Tiefenböck-Hach 

stellte eindrucksvoll deren hohe 

Kochkunst unter Beweis. Mit viel 

Raffinesse, handwerklichem Kön-

nen und Liebe zum Detail zau-

berten sie ein exquisites 4-Gänge

-Menü, das sich mühelos mit der 

Sternegastronomie messen 

konnte. Jeder Gang überzeugte 

durch fein abgestimmte Aromen, 

kreative Kompositionen und eine 

ansprechende Präsentation – ein 

Genuss für alle Sinne. Die Begeis-

terung der Ehrenamtlichen war 

entsprechend groß.  

 

Begleitet wurde der Abend zu-

dem musikalisch vom Duo 

„Family Sedmark“, die mit ihrer 

Darbietung für eine stimmungs-

volle und heitere Atmosphäre 

sorgten.  

Am Ende des Abends waren sich 

alle einig. Diese gelungene Ver-

bindung aus Wertschätzung, Ge-

meinschaft und herausragender 

Kochkunst machte die Einladung 

zu etwas ganz Besonderem. (Eis) 

Japanische Dashi-

Essenz mit Shiita-

kepilzen, Gemüse-

rolle, Wagyurind 

und Korianderöl 

Triologie vom 

heimischen               

Saibling: gebeizt, 

geflämmt, Tatar 

Verschiedenes vom 

Osterlamm, mit 

Topinambur, Kar-

toffel und jungem 

Frühlingsgemüse 

Birnensorbet mit 

gefüllten                            

Cannelloni und 

Eispraline 

 **** 4-Gänge-Menü auf  Sterneniveau **** 

****  ****  

 



OLD & GOLD  Seite 21 

Gratulation zu runden, halbrunden Geburtstagen und zum Jubiläum 

Herzlichen Glückwunsch an  
Georgetta Spiritini zum 85. Geburtstag! 

Herzlichen Glückwunsch an  
Edeltraud Jodlbauer zum 90. Geburtstag! 

Herzlichen Glückwunsch an  
Margarete Stark zum 95. Geburtstag! 

Herzlichen Glückwunsch an  
Grete Baumann zum 95. Geburtstag! 

Herzlichen Glückwunsch an  
Burghild Wunderlich zum 70. Geburtstag! 

Herzlichen Glückwunsch an  
Günther Häusler zum 80. Geburtstag! 

Herzlichen Glückwunsch an  
Fritz Hittmann zum 75. Geburtstag! 

Herzlichen Glückwunsch an Nando Kluge  
zum Jubiläum! Herr Kluge wohnt bereits seit                             

10 Jahren in unserer Seniorenresidenz. 
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Unsere neue Rezeption erstrahlt in modernem Glanz 

Wir sind stolz, unsere neue Rezeption präsentie-

ren zu können.  

Nach fast 30 Jahren intensiver Nutzung waren die 

bisherigen Flächen deutlich abgegriffen und auch 

die Arbeitsplatzgröße entsprach nicht mehr den 

heutigen Vorschriften des Arbeitsschutzes. Ebenso 

wurden die Arbeitsabläufe durch die alte Gestal-

tung zunehmend erschwert und auch die Daten-

schutzbestimmungen konnten nicht optimal um-

gesetzt werden.  

Im Zuge des Umbaus, der von Ende November 

2025 bis Februar 2026 durchgeführt wurde, legten 

wir besonderen Wert auf Funktionalität, Ergono-

mie und ein ansprechendes Erscheinungsbild.  

Ein weiteres Augenmerk lag zudem auf der Barrie-

refreiheit. Die neue Rezeption verfügt über eine 

abgesenkte Theke, damit auch Rollstuhlfahrer op-

timal bedient werden können. (Eis) 
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Bayrische Wirtshausmusik mit Herz für Senioren 

Die gemeinsame Freude an bay-

rischer Musik lockte zahlreiche 

Besucher am einem Samstag-

nachmittag in die Seniorenresi-

denz Neustift. Mit einer 

„Quetschn“, „einer Musik-

ratschn“ und „Holzlöffeln“ be-

geisterte Volksmusikpflegerin 

Kathi Gruber mit ihrem Sohn Mi-

chael das Publikum. Mit voller 

Inbrunst sangen Senioren, Ange-

hörige und Gäste zahlreiche Lie-

der mit, wie zum Beispiel „Der 

alte Jäger, das Kufstein Lied oder 

die Tiroler Polka“. Organisatorin 

Vroni Bogner bedankte sich am 

Ende der Veranstaltung bei den 

Musikern für ihr musikalisches 

Engagement und hob vor allem 

die glücklichen Stunden hervor, 

verbunden mit schönen Erinne-

rungen an früher, die sie den Se-

nioren mit Herzblut bereiteten. 

(VB) 

Traditionelles Palmbuschbinden mit anschließender Weihe 

Mit viel Engagement und Freude 

haben unsere Bewohnerinnen 

gemeinsam mit ihren Betreu-

ungskräften traditionelle Palm-

buschen gebunden.  

In gemütlicher 

Runde stand 

nicht nur das 

kreative Arbei-

ten im Vorder-

grund, son-

dern auch der 

Austausch von 

Erinnerungen 

und Geschich-

ten rund um 

diesen schö-

nen Brauch 

zum Palm-

sonntag. 

 

Im wöchentlichen Gottesdienst wurden die fertigen Palmbuschen ge-

weiht und an die Gottesdienstbesucher verteilt. (Eis) 
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Mitgliederversammlung des Fördervereins 

Der Förderverein für die Bewoh-

ner der Seniorenresidenz 

Neustift e. V. setzt sich für die 

Belange unserer Bewohner ein. 

Er realisiert zum Beispiel kultu-

relle Veranstaltungen, unter-

stützt mittellose Bewohner, fi-

nanziert unterschiedliche An-

schaffungen und fördert Projek-

te in unserem Sinnesgarten.  

In der jährlichen Mitgliederver-

sammlung informierte Vorstand 

Claus Berger über die umgesetz-

ten Projekte und Anschaffungen 

in 2025, die durch Mitgliedsbei-

träge und Spenden finanziert 

wurden. Hierfür bedankte sich 

Claus Berger ganz herz-

lich. Ebenso dankte er 

der Vorstandschaft für 

die aktive Mitarbeit im 

Verein.  

Zum 15-jährigen Vereins-

jubiläum gratulierte er 

Jutta Andersen (r.) und 

Inge Klarhauser (l.) und 

bedankte sich für diese 

lange Vereinstreue. (Eis) 

 

NAME und ADRESSE:                    

______________________________________________________________________________________ 

 

Bitte ausfüllen, ausschneiden und bis 15.06.2026 in die Rätsellösungsbox an der Rezeption einwerfen.                            

Die Gewinner werden namentlich in der nächsten Old&Gold genannt. 

 

Welche Blume blüht oft als eine der ersten 

im Frühling?  

  Rose  

  Schneeglöckchen 

  Sonnenblume  

 

Was passiert mit den Bäumen im Frühling? 

  Sie verlieren ihre Blätter  

  Sie hören auf zu wachsen 

  Sie bekommen neue Blätter  

Welcher Vogel kehrt im Frühling aus dem            

Süden zurück?  

  Pinguin  

  Spatz  

  Storch  

 

Welches Fest wird im Frühling gefeiert?  

  Weihnachten 

  Ostern   

  Halloween   

Frühlings-Rätsel Frühlings-Rätsel 

Der Förderverein für die Bewohner der Seniorenresidenz Neustift e. V. 

freut sich über neue Mitglieder und jede Spende.  

IBAN: DE34 7405 0000 0000 0555 17, BIC: BYLADEM1PAS 

Weitere Infos erhalten Sie an unserer Rezeption oder auf unserer 

Homepage https://seniorenresidenz-passau.de/foerderverein   
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